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Die Kriegslage.
Dir SomitaaaTagMb«ridit.

W.B. (Amtlich.) ffltofjes Hauptquartier. 6. Februar.
westlicher Srtegsschauplatz.

Erneute französische An,risse gegen die von un,
gewonnenen Stillungen nördlich von M a sf i g e » blie¬
ben ohne Erfolg. Ebenso scheiterte ein seindllcher vor-
stotz in den Argon nen.

Vestltcher Kriegsschauplatz.
Die Austen grlssen gestern an der oftpreubstche«

Grenze, sowie südlich der Weichsel hm  unsere Aron«
humln —» zura - Abschnit»  an . Alle Angrtssr
wurden abgewiesen, wir machten 1000 Gesangene und
erbeuteten srch« Maschinengewehre.

hauptsächlich«an wgllschn. aber auch non sranzöflscherStile
wirb sarigtsttzi die Behauptung wtebnha». bah bie Deutschen, e-
wtssermaheu , ur Zeter be» »eburtatage » S. M. be»
Kaiser»  DarstShe tu großem SM tnszruteri hätten, bie sämtlich
mit schweren Rückschlägen für un» «nblgtai.

Daß diese Behauptung In heimtückischerAbsicht einsach ersun-
den ist. beweisen unsere amNichen Bericht» über bie Ereignisse an
den In Zrage kämmenden lagen. « lue solche ttampseameise kann
natürlich auch nicht bie Person be» Nrlegohnrn berühren. Dl«
deutsch» hrereoleitnng möchte aber nicht Unterlasten, sie tu ihrer
«rbärmlichkeU uor oller Welt an den Pranger , u stellen.

uotiitc ijcer«ncining.
W» . Berlin,  6 . Zedruar. (Amtlich.)

hak sich über « Mstochau aus den östliche»
geben.

Der Sonntogâ klstulldGrickt.
W.B. (Amtlich.) Grobe» Hauptquartier. 7. Februar.

Südöstlich Vperu  nahmen wir «inen sraa-
zösischen Schützengraben und erbeuteten dabet zwei eng¬
lische Maschinengewehre.

Südlich de» Kanal, bei La Vassee  drang der
Aeind in einen unserer Schühengrüben: der Kamps dort
ist noch im Gange.

Im übrigen auf beiden Srieg»schauplShen auher
Artilleriekümpfen keine wesentlichen Ereignlstr.

Obersteh«err»leit«ng.
WB. Berlin,  7 . Zebruor. (Amtlich.) S. M. der Kaiser

besuchte gestern die schlesische canbwehr ln Ihren Schützengräben
bei Gruszrzyn östlichB»oszk>owe.

A«, Washington wird gemeldet: Der deutsche Botschaster Hut
dem Ttaotrdepartemeni die Mitteilung gemacht, das, die amerikam-
scheu Schisse die West, und Nordküste Frankreich» meide» mochie».

Washington.  Die deutsche Baljchaji teilt mit Rücksicht
aus di« Erklärung der Zone für die militärischen Operationen ring»
um di» britischen Inseln mit. datz Leulschland nicht dl» Absicht habe,
amerikanischeSchisse zu belästige» oder in Belchlag zu nehmen,
die Lebensmittel für die bürgerliche « eoölkerung heransühren.

WB na. L o n.0 o n , «. gebruar . „Daily Telegraph" meldet
au, Washington. Amerika werde sehr wahrscheinlich gegen die
deutsch» Ankünblgun, Protest »inlege».

heilige» Kriege gegen die Feinde Deuljchlopds und Oesterreichs
teilt,eh,nen. Angeblich sind es dcullche OM,irre. die die Rüstungen
überwachen. Die gesamte wajsensähige Mannschasldürste sich aus
lüüiiiiii bis ISO 000 Mann belause».

Sur Frankraidi.
WB na. Lyon,  7 . Februar . „Republiraln" melde, aus

Boris : Die Uebermachung uon Paris durch Flugzeuge wird o„is
schärsste durchgesiihrt. Unablässig, auch während der Nacht, über
sliegen Flugzeuge Paris lind Umgebung. Zwei deutsche Flieger,
u,eiche gestern sich Poris näherten, wurden oo» jrauzöjijchen Flie-
gern .zur Umkehr gezwungen.

S. M. ber Kaiser
Kriegsschauplatz be-

vom westlichen«riegrschauplatz.
Berlin,  lieber di» Kämpse on der slandrlschen Küste heiszt

«, lm „Berliner vokolanzelger" ou» Amsterdam nom 7. Febr.: Der
„lelegroas " meldet ou» Slul«: Sonntag mittag begann dl» Ka.
nonode der Marlnegeschüsze oon neuem. D,e Verbündeten setzen
die Ossensio» fort. Auch die sranzosischen Flieger waren wieder
sehr tätig. Deutsch« Flugzei,ge umkreisten Zeebrügge ln grotzerer
Zahl ol» bisher. Ein Luslkomps ist zu erwarten.

Berlln.  lieber die Angrisse der englischen Flotte ans die
belgische Küste wird der ..Deutschen Tageszeitung" aus Rotterdam
oom 7. Februar gemeldet: ZwischenRieuport und Ostende hört
man heftigen Kanonendonner. Die seindllch« Flott« unlernahn,
wieder einmal einen Angkiss aus di« belgische Küste, der durch die
deutschen Kllsienbatterlen abgewehrt wurde.

Die Blockade gegen England.
WBno . Amsterdam. *. Februar . „Allgemeen handri »-

blad" meldet aus London: Der Korrespondent der „Time, " sagt,
daß all« Schisse, die in den «ngllschen Küstcngewasser» sahren. oll»
oerständigen Borsichtsmaszregelnergreisen mützten. Die englische
Flotte dürse in ihrer Wachsamkeit nicht Nachlassen. E« sei ober
töricht, der deutschen Blockade große Bedeutung belzumesten. Die
deutsche Erklärung sei nur «in neue» Zeichen oon Angst. Diese
Drohungen seien zum „Konsum" ln Deutschland selbst bestimmt, um
dem deutschen Baske Mut zu machen. In der ganzen geil, während
welcher dl« deutschen Unterseeboote sich int Kanal besonden, sei kein
einzige« englische» Trupplntransportschiss in den Srund gebohrt
worden. Darum Hobe mgn e» sür nötig besunden, eine Erklärung
aus dem Papier anzukündlgen. um die (»«sahren ln übertriebenem
Lichte darzuslellen. (E, scheint, daß vielmehr dl« „Time, " ihren
Landsleuten Mut zu machen nötig hat, als Deutschland. 2m
übrigen: Man wart « dach ob! D. Red.)

Rom,  7 . gebruar . Zu der deutschen Blockade schreibt die
„Dito" : Welch snrchtbar» deutscheA»rgeltu-ig bedroht England,
da», aus sein» Rlesenslolte vertrauend, ln allen Weltteilen Feind«
gegen Deutschlandausgerusenhol und e» durch Absperrung «rwür-
gen will. Nunmehr übernehmen doslelbe winzige Boote gegen
«roßbrilonnien . Wie große wirtschastliche Folgen lassen sich er-
warten, wenn schon bei unbeschränktemMeere l» England eine
80-prozentig« Preissteigerung für alle Bedllrsnisse eingetreten lstl

DI« österreichischen Tagesberichte.
WBno . Wien,  0 . Februar . Amtlich wird rerloulbart:

ü. Februar 191S. An der ganzen Karpalhensront und i>t der
Bukowina dauern die Kämps« an.

Die Situation in Polen und Westgalizien ist unverändert. Ein
russischer Rachlangrlss bei Lapuozno wurde obgewiesen.

Am südlichen Kriegsschauplatz hat sich ln der letzten Zeit nichts
Wesentliche, ereignet.

Der Stellvertreter de, Ehes» de, Steneralstabs.
von ly öl er , Feldmarschalleutnant.

WBno . Wien,  7 . Februar . Amlllch wird verlautbarl:
7. Februar mittags. Die Lug« ln Russlsch-Polen und Westgalizien
ist unverändert.

An der Korpathensront wird hestig gekämpst.
2n der südlichenBukowina sind unsere Truppen in »rsolg-

relchem Bardring, :,. die Russen ln vollem Rückzuge. 1200 Gesangene
wurden gestern gemacht und zahlreiche» Kriegsmaterial erbeutet.
Nachmittag» zogen unter dem 2ubel der Bevölkerung eigene Irup-
pen ln Klmpolung ein.

Aus dem südlichen Kriegsschauplatzkein» « erönbenin,.
2n der Adria halte ein Lustangrlss unserer braven Flieger aus

seanzöstlch» Transport » «ulen Srsolg. Durch Bvmbenwürs» wur.
den mehrere Iresser erzielt.

Der Stellvertreter de. Ehe!» de» Generalstab»:
o. chöser,  FeldmarschalleuManl.

Die Sarpathenkömpse.
K. K. Krlegopressequartler.  7 . Februar . Die Kar-

pathenkampse. die sich bisher ans riner Reihe räumlich getrennter
Operationen zusammensetzten, die bald aus diesem bald ans senem
Paß einen intensiven llharakter annahmen. sind nun zu einer die
ganze Korpathensront umspannenden Sck,lacht gework,». die mit
der größten Energie gesührt wird und aus beiden Seilen äußerste
Krastanstrengun, zeitigt. Am hestlgsten tobt da, Ringen einer,
seit» im Waldgebirge, wo die verbündeten Truppen die Rüsten be-
reit» au» allen Ueberaängen gewvrlen haben, andererieits am
Duklapaß. den die Nullen zum Ziel ihrer ver,welselten Gegenstöße
ausersehen haben, allerdings, um stet« mit blutigen Kopien Hein,,
geschickt zu werden. Allmählich macht sich ein Schwächermerdender
Angrisse bemerkbar und langsam schiebt sich die österreichische Osseu
stv» auck> an dieser Stelle vorwärts . 2m vistzierskarp» der ln den
ausgedehnten Karpathrnkämpsen mitkämpsenden Deutsche,, be.
slnbet sich auch der Prinz zu Wied,  der srühere Fürst von
Albanien.

Die Schlacht ln Palen.
Berlin,  ver Petersburger Berichterstatter des Mailänder

„Serolo " lelegraphlerl. wie verschiedenen Berliner Margenblättern
gemeldet wird: Die surchtbarste Schlacht, welche die Geschickne aus.
weift, sind»« zwischen der Ramka und den Karpathen stall. Die
Deutschen haben nur »inen Scheinrückzugln der Front Ramka.
Bzura unternommen, um sich destvmehr zwischen Weichsel und
Rawka zu verstärken. — Auch dem „Eorrlere della Sera " wird
au» Londan gemeldet: Die deutschen Operationsplöne scheinen
neue Entscheidungen vorziibereiten. Die Angrisse an der Bzura
und Rawka werde»! mit einer Stärke gesührt. die alte bisherigen
Kämpse an der Front in den Schatten stellen. — Meldungen eines
polnischenBlatte» zitsolge. werden die wirlschasllichen Berit,ste in
Russilch.Polen insolge de« Kriege» bi» jetzt aus eine Milliarde 'Rubel
geschätzt.

Da, russische Ziel.
WBno . Hamburg.  7 Febr . Den ...Hamburger Rachrich.

ten" zusolge sagt der „Rußkuse Slvwo ". da» Organ Sasonows . in
einer Besprechungde» russisch türkischen Krieges: Die Russen hat-
ten ln vielen Kriegen nut der Türkei unzählige Opser gebracht,
aber die Frücht» Höllen stet» andere eingeheimst. England habe
Aegypten und di» großen 2,' leln. Ftalien Tripolis. Oesterreich 11t,•
Barn die sterz-gomina nnd Bosnien . Griechenland Saloniki . Ser-
bien Mazedonien genonimen. Rußland habe aber gar nichts be<
konimen. Jetzt gebe es aber sür tllußiond keine Rack,sicht mehr
Kvnstantinop-l mit den Dardanellen, da» iüdliche » lergebiet des
Schwarzen Meere«, das künslig dos Russische Meer heiße,, lottte.
würde in dem setzigen Kriege sein Lohn sein. (Auch die Russeo
verschlingenkeinen, sie hätten ihn denn erst.)

Sv, England.
WB na. London.  7 . Februar . Die Blätter kommen aus die

v' iederl,ollen deutlryen Meldunacn von dev, llntergaug ein-,
britischen Schlachtkreuzers, vermutlich des ..Tigers" in der See.
I hlacht am 21. Fanuar zurück und berusen sich aus die zweimalige
amtliche englische Erklär, »lg. daß alle au dem Kamps teilnehmen,
den britischen Sckiillc den Basen erreicht hoben, sowie aus de,, Be
rieht de» Admiral» Beoitn. daß die Beschädigungende» „Lion"
t ud de» „Tiger" nick,t ernst seien. (Warum wird dann aber der
„Lion" geschleppt und warum holst nian. ihn der Marine erhalten
zu lönnen. wenn die BeschädigungenNicht ernst sind?)

Ein Drel-BIllllonen-kteer ln England aus dem Papler.
London.  Der Aorunschlagsür den Beeresetal ist jetzt ver-

össcnüicht worden. Er sieht eine Kriegsmacht von !> Millionen
Rkonn im vereinigten Königreichund in den Koionien vor, abge¬
sehen oon den Truppen in 2»d,en.

Die wirtschastliche Lage in England.
Aus London  meidet man der „Neuen Zürcher Zeitung":

Die Einrlchtungen zur Erzeugung von (Sranatei, und ähnlichen
Kriegsbedarf find enorm gesteigert worden. Trogdem verinag die
Verstellung mit den, Bedarf Englands linb feiner Verbündeten nicht
Sdjritt zu halten. Der Bedarf wird daher zum Teil von anderer
Seite gedeckt. Befonders graft find die Aufträge für Buftland. die
sich auf auf andere Er 'eugliiste als Kriegsbedarf erstrecken, für die
aber einstweilen jede Möglichkeit des Versandes fehlt. Es find aber
richt allein gewisse Industrien . die durch den Krieg gewinilen. son¬
dern auch die am landwirtfchaftl'chen Betrieb Interessierten ver¬
spüren indirekt, nämlich durch die erhöhten Preise für Bodener-
zeuqntsse. die Wahltaten des Krieges. Kurz, im araften und gai.
zen herrscht allenthalben mehr oder weniger lebhafte industrielle
und ge<chästliche Tätigkeit, die van den erster» paar Monaten nach
dem Ausbruch des Krieges deutlich absticht. Dies schlieftt freilich
nicht aus . Tmft die mäßig bemittelten nnd ärmeren Klaffen schwer
unter den stark gestiegenenBreiten für alles, was zur Lebenssüh
rung nötig ist. le'den. Vesanders empfindlich machen sich die enorm
haben l'nd täglich noch steiaenden Kahlenpreiie fühlbar. Die ge¬
ringste Sorte Z')o»v oder Küchenkohie stellt sich sür die ärmeren
.V.lassen bereits auf 2 Schilling für 51 Kilo gegen l Schilling in«
Spätherbst. Milche find durchweg davpeil jo lener als fonft, das-
selbe gilt oom Zucker. Durchschnittlich sind die Lebensmittel
»>m 25 o. S) teurer als früher. 2»» stillen wird viel über diese
Teurung geklagt, aber nach außen hin macht mai» gute Mine .z»im
bösen Spiel.

Die englischenSozialisten.
Der Londoner ..lstlobe" klagt darüber, daß. mährend die andern

politischen Parteien in England gegenüber dem Krieg »ingeteilt du
stände», dies bei der sozialistischen Partei nicht der ^ all sei. Zum
Beweile dafür erwähnt das Blatt einige Beschlüfie, die am Montag
auf örtlichen Versammlungen der britischen sazialistischen Parteien
erörtert werden sollen. Einige dieier Anträge von inehren» Ab
teilungen gehen dahin, daß die Partei sich nicht um die Werbung
für das i)eer bemühen soll. Ein anderer Antrag lautet, man möge
aushören. die 2lerant»vorttichke»t sür den Ausbruch des Krieges
einer bestiininten Macht aliszubürden. Mit andern Warten , mein»
der ..Glabe". man soll nient laviel mtf Deutschlandhermnhacken.
Ein weiterer Antrag verlier» kein Wort über den Zwang und dte
lstreuel auf deutscher Seite, sondern wendet sich gegen Rliftland.
Noch ein Antrag endlich enthält eine Verwahrung gegen die Ver¬
wendung asiatischerTruppen in einem europäischen Kriege. (Etr .)

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Die deutschen Kreuzer auf d e n» Weltmeer.  Der

Marinesachoerstäildigcder ..Titnes" hebt hervor, daß die deutschen
Kreuzer ..Karlsruhe " und ..Dresden" sich nock) ebenso»uic die V)ilss
kreuzer ..Kronprinz Wilhelm' und ..Prinz Eitel Friedrich" auf
dem Weltmeere befinde:». Ehlirchill habe dies bestätigt, so daß die
Gerüchte, denen zufolge sie versenkt»varen. oder daß die ^Dreooen"
nach Deutschlandd»i»chgcbrochen sc», hinfällig s-ien.

Der Krieg im Orient.
TürNsche Vorhuten am Surzkanat.

WB na. «anstantlnapel,  tz. Zebroar. Der « raße « ene- !
ealstab mekbet: Un'ne Barhutenstab in den Segenben äftiich be»
Suez-Kanal» angetammen und haben bie entziijäyen Barpasten
petzen ben »anal ,ueück̂ brän,t. Bet btejer Gelegenheit sanbrn
Kämplr in bn Umgegenb van Tsmailla nab »antaea statt, bie nach
anbauern.

At'sbreltung de» heiligen Kriege».
Alganistan  bat nun endlich ben heiligen Krieg erNäri.

Mil ihm werben Beiutjchistan und die Stämme Persien» am

Klein, Mitteilungen.
Berlin.  In einem Aufruf des Ztomrnandanten des Frei,

willigen Molordootkvrps. des Vizeadmirals Aichenborn. wird an
alle Befiger von kräftigen Motorbooten die Bitte gerichtet, ihre
Boote und auch sich selbst, die nicht inehr »nilitärpflichtigenWafser-
fportsleute. Bcrufsseesoldaten, den» Vaterland zur Verfügung zu
stellen.

45 0 0 0 0 Tote.  Ein (Genfer Vertrauensmann französischer
Blätter e»hielt aus Paris d»e Meldung, in höheren Militärkreisen
zirk»:lie»e ein Gehel»»»berrcht. wonach die Verluste Frankreichs an
stlesallenenhis Ende Januar über 4MMKH) Mann betragen. In
dies? Ziffer sind nur französische Soldaten aus Frankreich einge
»eckinet. Die Stat 'stit ist nach Aus»veis der zurückgtlieferten Er-
kennungsmarken auf Grund aintlicher Berichte ausgestellt, (tf. Z)



Heimkehrende p l ü d, 11i r fl e au s 'Ji u ft l au d. In
biifm Tagen kommen Cxtrazüfle van Rußland nach Stvckhotm
mit deutschen Flucht ».nge ., Donnerstag kan'.en zue , Züge . der
eine mit 100 und der andere mit 4U0 Personen Diei .' r ist jedoch
erst der Anfang ztt einem größeren Strom von Flüchtlingen , die
hier erwartet werden . Alle stnd froh , daft sie ans Rußland her -.utc-
sind. Die Flüchtlinge haben furchtbare Geschichten zu erzähleti,
auch kuriose , z. B . daft ein Eztrazug infolge Versehens der russi¬
schen Beht ^de, statt hennwarts . tn anderer Dichtung nach Sibirten
ging . ' s

London.  Ans jetzt vetöffentttchten 'Rachrirtn . t über die
Seeschlacht bet bau Faltlandsinsetn geilt hervor , daft die ..Schacn
horst " und „Gneiscnati " den Mantpt nicht sortsegen konnten , weil
die Munition erschöpft war . Die gesamte Mannichast jl.md in de n
Augenblicke des Unterganges ans Deck und brachte bratisende
Hurras auf den Maiser ttt.d das Vaterland aus . ehe die Schiffe in
den Wellen verschwanden , Rach einem ebenfalls aus englischer
Quelle stammenden Bertcht würde auch die brennende „Leipzig"
mit ihrer gesamten Mc.nntchast m den Olruiib gebohrt . Aus der
„Leirng " h-ttte sirii die Mannschaft am Vorderdeck ausgestellt . Sie
weigerte sich der Aufforderung zur llebergabe nach zusammen . Als
der Mrettzer ..Leipzig " schon time gegangen war . und einen Augen
blick kieloben trieb , schtoamnt ein Matrose an das Schiff heran,
ilctterte herauf und ging o.e detttfchc Fahne schwingend mit ihm
unter.

Ein Ammenmärchen.

Lin Schweizer Berichterstatter der „Morning Post " lc .t diesem
Platt eine Darstellung der Lage in Brüssel mit . welche die „Tribuna
de Gcneve " kürzlich übex das Leben in Brüssel gebracht hat . Cs
wird dirin lt. a . erwähnt , kürzlich feien in Brüssel deutsche Solda-
ten durchgelommen . bic gemeutert hatten , 1500 davon seien mit
schweren Metten beladen in drei Kruppen durch die Straften der
belgischen Hauptstadt geführt worden . Cs seien meistens Bayern
gewesen . (Schade , daft die Bayern nicht den Verbreiter dieses
Ammenmärchens einmal begrüßen können . Chm würde der Ge¬
schmack an der Vetbreining |o!d)er Geschichten vergehen .)

Großadmiral o. kioester über den Krieg zur Sec.
Kroftadmiral v. Moester sprach Donnerstag abend vor einer

großen Zuhörermenge in Miel über den Mrieg zur See und erklärte
am Schlüsse:

Wenn die engltsche Flotte unter der Führung des Prinzen
von Battenberg keinen energischen Vorstoß gentacht hatte und
diese» Snstetn sich unter Lord Fisher ols Erstem Seelord der Ad¬
miralität kann » merklich geändert hat . jo schließen wir daraus , daß
England unter allen Umständen beim Friedensschluß mit seiner
Flotte als weltbeherrschende Macht die Bedingunge,t diktieren
tvill . Man kampst itUder englischen Marine mehr lim rein materielle
Vorteile als tun Ehre unb 'Huhm . Es ist möglich , daß England
unsere Mampibegierde so hoch einschätzt. daß es glaubt , die Deut¬
schen kommen eines Tages doch, tnib dann könnte England in
günstiger Lage die Schlacht nnsnehmen . Es ist unbestreitbar . daß
der Ossensivgeisr unserer Flotte bem der englischen überlegen ist.
Wir vertrauen seiicnsest aus imfcre Flotte . Eine vernichtete Flotte
laftt sich auch im Lause eines langen Mrieges nicht wieder ersetzen.
Wir dürfen uns deshalb zu keiner Tat hinreiften lassen , bei der wir
tinterliegen könnten . Wenn rnorqen eine Seeschlacht stattsände . in
der jedes unserer Schisse ein feindliches mit sich aus den Meeres¬
grund hinabzöge . dann wären wir unserer Flotte ledig , aber Eng¬
land könnte seinen Angriss ans unsere Mäste eiitletten . und dann
bliebe sicherlich feine Stakt verschont . Lgndnngsversuche konnten
gelingen , wenn sie ausreichend vorbereitet find , und an uns unbe-
qucmen Stellen stattfinden . Unsere Flotte muß uns unter allen
Umständen schützen. sie darf nur dann Den Mumps wagen , wenn sie
einen Erfolg rechnen kann . — Die Zuhörer spendeten lebhaften
Beifall.

Keine Auojichi aus japanische Hilfe.
M o 1 n , 6. Februar Die „Kölnische Zeitung " gibt eine längere

Aussührnng der in Yokohama erscheinenden „Japan Daily Mail"
ztir Frage der japanischen Bnttdespslicht wieder , die wie die „Köln.
Ztg ." annimmt . nicht ohne nähere Fühlung mit anttlichen Stellen
veröffentlicht wurde . Der Artikel komntt zu dem Schluß , daß jede»
Versuch, japanische Truppen nach Europa zu senden , int ganze .»
Lande auf hcsligste Kegnerschast stoßen werde , besonders bet de»,
führenden gebildeten Schichten . Der Vorschlag einer ntilitärischen
Mitwirkung Japans auf den europäischen Mriegsschattplätzen hat so-
mit keinen Zweck und somit auch keinerlei Aussicht auf Berwirk-
lichnng.

Lages-Aundjchau.
Die neue denische Kriegsanleihe

wird aller Wahrscheinlichkeit »»ach zum 1. März aufgelegt werden.
Die Meldefrist soll verlängert werden . Der erste Einzahlungs-
termin wird der l . April 10l5 sein , während die weiteren Zeich-
nungsfrislcn beträchtlich hinausgeschoben werden : etwa auf 4—5
Monate . <Etr . Bin >

Die denisch-schweizcrischen Beziehungen.
B er « . 0 . Februar . Der bekannte Schriftsteller Herm .mn

Stegemann ueroisentlichl im „Berner Bt »nd" einen Bericht iitu t-
eine Unterredmtg . die er mit dem deutschen Staatssekretär oes
Aenftern . v. Jagow . halte . Wie Herr v. Jagow sagte , hat die streng
neutrale Haltung der Schweiz in Deutschland den günstigsten En.
druck gemacht . Man wird dem schweizerischen Bundesrate die höchste
Anerkennung zollen müssen , daß et es verstanden hat . die Lebens
intereffen der Schweiz mit diesem Standpunkt ztt vereinigen . Wir
haben a >t einer neutralen , selbständigen . wahrhaften Schweiz ein

ver Adel der Liede.
Roman an» dem Leben von Gustav Rehseld.

14' Fortsetzung ) (Nachdruck verboten)

Baronin von Treysa war auf der Trostburg eingetroffen und
von der jungen Gräfin wie immer mit der größten Freude en-.p
sangen worden.

Mai nt war sie misgejuegen und hatte sich, ans Henhas Arm
gestijszt. in das Schloß begeben , als die junge Frau ihr ireude-
strahlend von Ulrichs edle», atifopjernder Tal erzählte und ihr d e
WiUerqfche Familie , die inzwischen von ihr . io gut es sich eben
tun ließ , mit Mindern versehen worden tour , vorsleiite.

Dann saßen die beiden Dantcn — das Weiter war ungewöhn¬
lich schön und warnt — plaudernd auf der Schloßterrasse . Wart)
nwhteren gleichguittgen Bemerinngen sagte die alte Dam «:

Ich linde lllrirt ) cigentiich sehr verändert gegen früher . Er
lammt mir so seltsam unruhig , zerstreut , ja. bedruckt vor ! Bis-
tveilen elscheittt cs mir , als ob er etwas auf bem Derzeit habe , und
tuteberhi lt frt)on drängte es mir«), ihn geradezu zu fragen , was es
fei. Weißt D» nichts darüber , liebe Hertha v

Die junge Frau errötete.
Es freut mich, liebe Tante , daß Du so offen zu mir darüber

sprichst sagte sie. Uebrigens halte und ) ich gerade Herne im Sinn,
mit Dir über dasselbe Thema zu reden . Ja , lllrirt ) hat etwas
auf dun Herzen!

Und nun begann sie der aufhorchenden allen Dame die ganze
Angelegenheit ztt erzählen : wie sie ihren Gatten int Haufe der Ba¬
ronin Rhpinska kennen und lieben gelernt habe und wie ihr Ehe-
leben in der ersten Zeit ttnvergleichlirt ) schön und harmonisch ge¬
wesen sei. Danti aber habe der Baron von Witzdorss sih in ihren
Lebenskreis gedrängt unb von diesem Zeitpunkt an sei das Wesen
Ulrichs ein vollständig verändertes geworden . Unruhig , düster,
zerstreut , nachdenklich habe er davott gesprort)en, das Bermilgen

sehr lebhaftes Interesse . Wir waren von vornherein der Auf-
jajsttng . daß die Schweiz die in ihrer Binnenlandstellung zwischen
kriegführenden Nationen eingebettet , der Zufuhr bedarf , alles er¬
halten muß . was sie zum Leben nötig hat . Deutsrtjlaitd — st hr
der . Staatssekretär fort — hat deshalb atich z. B . foui i es konnte
>ur Attfrechterhallunfl ur Mohlenansfuhr getan unb auch nichts
versäumt , der Schweiz cos Getreide zukommen zu lassen , was für
sie nach in Mannheim eingeiagcrt war . Ganz besonders hob der
Staatssekretär ttortt die humanitäre und charitative Tätigkett der
Srt )weiz hervor . SrtiUeßiid ) gab er den» Gedanken Ausdruck , daß
ein wahrhaft neutrales Land , wie die Schweiz , nicht nur ein Recht
mir absolute Respektierung habe , svttdern daß die Srtiweiz auch
absolut die Mraft besitze, als lebendiges Staatsgebilde ihre besou
dere Aufgabe und eine friedliche Mission im Schoße Et ^ opas zu n
füllen . Jcch balle sodann noch Gelegenheit , den Reichskanzler , nert .t
von Bethmann Hollweg , ztt sprechen , der sirt) in gleichem Stnne
äußerte.

Italien.

Rout. 8. Februar . Die „Tribuna " schreibt : Wir bleiben dä-
bei , daß eine diplomatisrtie Aktion von umfassender miliiärisrtier Be-
deutung nötig ist. Italien will und muß an der Ostgrenze eine
Vervollkommnung der nationalen Einheit erreichen.

Line Erklärung de» Fürsten Büloro.
Bt ! dapest. 8. Februar . Bei einer Unterrednitg . die Fürst

Bülow mit der Mitarbeiterin des „Az Est " hatte , sagte der Fürst
non der itaiicnisd )en Pokittk : Jrtt habe Aertratten zu oer politischen
Mlttgheit und Urteilskraft der leitenden Streife in Italien und hoffe,
daß sie den richtigen Weg and , fernerhin finden und befolgen wer-
dcn , und irt) ztocifle auch nicht daran , daß es der tlaiienischen Re¬
gierung und dem italienischen Volke von österreichisch-ungarischer
Seite erieichtert wird , weiter in Frieden und Eintracht mit den
Zentralmächten zu leben.

Kleine Mitteilungen.
Das Befinden des Erbprinzen non Vrmmschweig gibt jetzt zu

feinen Besorgnissen mehr Anlaß . Die Erholung des Prinzen wird
durrt , cne bemerkenswerte Gewtrtrtszunahme bestätigt . Regel
müßige tägliche Berirtite weiden von jetzt ab nicht mehr ausge¬
geben.

Dcutidjir Gefandtichaitswechjel in Athen ? Ans Athen berich¬
tet die ..Agone -' Havas ", daß der deutsche GZandte . Gra » von
Oinift , am Sonntag abreiseu melde und daß Clras Mirbach ztt
seinem Racl-solger ernannt worden je«.

Berlin . Reichstagspräsident Macmpf erläßt folgende Be
k-mntmachung : Die Plenarsttzuttg de--- Reichstages findet am 10.
Marz um 2 Uhr nort.mtttags statt . Den Gegenstand der Beratung
teile ich demnächst um.

Berlin . In einer Besprechung der Paiteisührce des p r e u
ß i i ;!) e n 21bgeord u e t en ti a »lies  unter bem Vorsitz des
Präsidenten , zu der diesmal atich De Soziaaldemoiraten hittzttge-
zogen worden waren , hat mau ftd) cin .ntttig dahin verständigt,
den Etat der verstärkten Btldgetkommission zu überweisen und der
sozialdemokratischen Fraktion einen Sitz in dieser Mommission etn
3urauuu. 1t.

TFleu. Eine l ervoiragende , mit dem Staatssinanzwesen ver
traute Persönlichkeit , äußert tut „Fremdenblatt " , daß das deutliche
Volk o .ich die zweiten sünslattseno Millionen Mark , und wenn es
fein muß . auch zum dritte, » Mal fünf tausend Millionen Mark aus-
bringei ' werde . Die zwe ' te Mriegsanlethe werde wieder einen
Triumph Deutsrtilands bilden . Dank feiner wittschaftlichen Zrratt
und Dank seiner glanzenden Organisation.

„Vculschlantr Zukunft . Die jegt nt London erscheinende „Jn-
depittdence Beige " uet offeutlict)t den Brte : eitics „der bekanmeften
englischen Schiffbauer " an etnen holländisrheit Reeder , woraus.
w »e die „Jndepcndcitcc Beige " o. ruchert . deutlich hcrvorgeht , wie
man in ei'gkijrttcn Schifiahrtskrctsen über „Deutschlands Zukunft"
denk : „In einem dätnichen Blatt las ich Aeußcrnngen des Herrn
Balltn über die Erwerv ' ing cnker dctttschen Flottenbasi ». Gestatten
Sie mir . die Ueoct zeugung auszttsprcchen . daft Dentstchland nach
dem Mriege keine Flotte mehr beftszcn wird . Der ganze Bestand
tvird entweder unter dte Sieger aufgeleilt , oder in die Rordic » ver¬
senkt, falls wir die beste der dctilichen Seestreitträste im Mieler
Manal blockieren. Ariftcrdc »n wird Herr Ballt « nach dem Mriege
eine ganz kleine Person sein . Tausche irt) mich nirt).' , so werden die
deulsrt)cn Srt -ifse nach den» Krieg weder in Belgteit noch in Frank-
teich oder England anlcgen dürfen » um Passagiere auf .znneymen
oder ans Land zu setzen. Der Suezkanal wicir ihnen auf fünf bis
zehn Jahre gesrttlossen, 10 daft die gesamte deutsche Handelsslotte tu
andere Hände übergeht . Zivilisierte Boiler löniicn ttid)t mehr
iuldeu , das; eine 'Br. rvarenhorde , die dtucch Mitten die neutrale
Srt )issahrt gesährdel . unb dte sich mit den Türlen vetbündet , ttm
den Lue .tonal ztt zerstören , mit gestttcien Menschen Umgang und
Handel pflegt . Irt ) weiß besnmntt , daß nach dem Mriege kein Deut
scher ntehr nad) (inqlat ö kommen wtrd . ebenso wenig mehr nach
Belgien . Die Holl.ünüer sollte .! und ) zvscheti, sich die Deutschen
nom Halse zu idjam .t. Für zme» Mensrtv.ngeßh ' ^ htcr muß dieses
Bolk in Artn und Bann e«Hciri weiden . Irt ) hofft*, daß and ) Amerika
diese Rasse ousweisen tvud . Die Detttsci-en Huden nie etwas an¬
deres als Bluls getrieben . Ihre Streife soll darin bestehen , daß sie
auf Jahre hinaus .ztt Wufierträgcrn und Möhiertt werden Der
Engländer hofft , dost firt) Frankreich und Rnßianb »iöer diese Maß
regeln , die zur ..'llüfreibung der deutschen Jitdustrie " führen tollcit.
einigen werden ." „Man sicht, die Gehirnerweichung bei unseren
Feinden g' eiit tim firt)' , so bemerkt dazu sehr rithtig die „Tägl.
Runü schau".

ihres Vaters müsse wieder vervollständigt werden , — er wolle ar¬
beiten . Zugleith sei er täglich ansgeganget » nn 'o oft erst nach me»
len Stunden zurückgekehrt . Eine tmsagbare Unruhe habe sirt) ihrer
schließlii!) bemärtitigt : sie habe begonnen , zu vermuten , daß iyr
tiZemahl etwas vor ihr verberge , aber wie das erfahren ? Da eines
Tages habe Wißdorff es gewagt , fie durch ein Liebesgeftänön '.s
zu bcleidigen . Ihr Gemahl sei daztigekommen , — sie habe ihn
nufgesordert . de>» Frechen hinauszuwersen . — er habe es nicht ge¬
tan . im Gegenteil , er habe es geduldet , daß der Baron sie noch
echendrein verhöhnte . Sie sei sgrart )!os gew ^ en . Ihr Gatte c:n
Fcigimg ! Cs sei ihr zu denken nichts anderes übrig geblieben.
Dort) als sie ihn narti den» Grund seiner anfstillendett Handltingi ' -
weise befragt imb die Vermutung geäußert , daß er vietteirt)t eine
schlechte Tat vollbtortit hätte , deren Menntniy ihn tn Wißdorsss
Hand gäbe , da hatte er ihr gestanden : er hätte eine Hattdlung de
gangen , die weder das Gefeg bestrafe , noch die Gcsellschast vernr-
teile , die aber eine Freveilat ihr gegenüber sei. welche er ihr des¬
halb uiemuls offenbaren könne , tun ihre Liebe nirttt zu veriieren.
Run habe sie nachgedaciit . unb da sci ihr wie Srtittppen von den
Atigen gesall . it : Die Rtipinsko unb der Baron Wißdorff teien
allem Vermuten nach Heiratsvertnittier . Ulrirt) habe ihre Hklfe in
Ansprurt ) gettomntcn . mit eine vermögende Frau zu bekommen,
und sirt) jedenfalls oerpflidilct , ihnen dafür ritte große Summe ztt
zahlen , von der er nun nicht wisse, wo er sie hernehinen solle. Ihr
Vermögen wolle er zweifellos dozti nicht in Anspruch nehmen , da
mit sic von dem schmachvollen Handel nichts erfahre , weil er da
durrt ) ihre Liede einzttbüßcn fürchiete.

So ist es und f.i.chi anders , lieb .' Tante , schloß die junge Fron
mit vor Eifer gitiheitden Wangen , t:ud irt) glaube beftinnnk . litt ich
wird sich t . mmuijft an Dich wenden und Dich um Hilfe ersuchen.
Und nicht wahr ? Die laßt Du ihm dann ztt teil werdet » unb gibst
ihm das Geld , — hernach erstatte irt) es Dir wieder!

Die Baronin hatte aufmerksam zugehört , nicht ohne »nchr und
mehr tnißbilligend den Mops zu schütteln . Unwille und Abscheu

Ein kaiserliches Handschreiben an Slurgkh.
Wien.  Das Handirt »re' ibcn Kaiser Franz Josephs an den

Ministerpräsidenten Grasen Stürgkh . worin der Maiser seinen»
Volle seine Anerkennuttg atistprirttt , hat aus die Beoölkernng einen
liefen Eindruck gemacht . Die Blätter begrüßen t»it (Käfter Genug
Utting die Maifcrroorte und geben der Zuverfirtrt Ausdruif/daß die
Völker Orst .' rreich -Ungarns jetzt erst recht voll Vertrauen ans einen
glücklichen Ausgang des sttrchtbaren Mampses in Cinigleit und
treuer Pflichterfüllung warten werden . — Die „Reue Freie
Preise " sagt : Jedes Wort , das in dieser Mundgebung enihatten ist,
entspricht der reinen Wahrheit . Dieser Mrieg ist die vor ganz
Europa und unter den surchtbarsten Vedingmtgen abgelegte Probe
auf unsere Lebensfähigkeit . Rort ) ist der Mrieg nicht beendet , aber
so viel kann behauptet werden , daß die Probe gelungen ist. — Die
„Zeit " sagt . Wir heget» die Hoffnung , daß die Zeit nicht »nehr all-
znfetne ist. wo . wie uns die Worte des Kaisers verheißen , der Be¬
völkerung der Lohn aller Mühen . Leiden und Gefahren befchieden
fein wird . — Die „Reichspost " schreibt : Der größte Sieg der
Monarchie war in dem Augenblicke errungen , als es immer dem
iirtter wurde , daß die wirt)kigfte politische Berechnung der Gegner,
die Bereckinnng aus den inneren Zerfall der Monarchie , mit dem
Ausbruch des Mrieges ein Grundirrtum war . und daß nirt)t nur
der Zerfall ansdlieb , sondern die Gefahr sie innerlich erneuerte und
mit den ftörfften moralischen Mrasten begabte . Mit Gottes Hilfe
wird der Tag kommen , wo die Völker dem Herrscher freudig Zu¬
rufen : Der Feind Haösburg und der unsere ist bezwungen . —
And » sütntliche Budapester Blätter beschäftigen sirt) mit dem tomg-
iidien Handschreiben , das sie mit gerührtem Dank trnd mit Begeiste¬
rung ausnehmen.

rokalberlchte
«>ö Nassauischr Nachrichte«.

Viehrich . den 8 Febrtlar 1915.
* Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Utttsrossizier Paul Hey lex im Ersatz. Zttßarlillerie .Negt . 18.
Lehrer Klar visper,  vizefeldwebe ! d. U. und Zernsprechfüh

rer dc» Aeserve Jnsanterie -Negiments 222
Wiesbaden  ver Negierung *- und Zarstrat Er .rf Sch mi stna-

K e r ft c tt b r 0 dt , Delegierter beim Kriegslazarctt.
U a tn b 0 ch. Der (befreite H. vecller  aus Nambach , (hrdon,

Nüttz beim Stab der 41. gemischten (Erfaftbitgabe.
t) 0 chhelm  Meldereiter Ndam Dlitn 1«, Unteroffizier im

Zutzact .' Negt. ?> (5 . Nes vcitt >, Sohn des Landwirts Kaipar 3ofef
Klunb.

Griesheim  voot -mannsmaat Emil L e n g f .e l d auf S.
}\l S „Kolberg “ wurde am I. Februar von $ . ITT. dem Kaifer per¬
sönlich das Eijerne Kreuz 2. Klasse angehestet.

Ver Unteroffizier will ») Neu r.r a tt t», Saht » de ; Gastwirts 3«ait
Neumann aus Schierstem, erhielt zur 2 Klasse jetzt and ) das Eiserne
Kreuz erster Klasse.

Ver älteste Sohn des Obersten Ndolph aus Wiesbaden Leut
»taut ft 60 Ipfy ist nun auch mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse
dekoriert worden , (stieichzeitig traf ein Ifondschreiben des Kaisers ein.

Ver Feldwebelleutitänt der Maschinengewehrkompagnie de-
Negiments 81 L Ifartmann,  Sohn des Privatiers L lfartmann,
in Wiesbaden , wurde zum Leutnant der Landwehr befördert und
erhielt das Eiserne Kreuz l . Klasse.

Bon den in den Gastwirtschaften attsgestellrctt Sammel¬
büchsen für bic hiesige  M 11 e g s j tt r t 0 r g e ist heute die
erste ßt.öffnet moiden . weil sie durch ihre Fülle der weiteren An
nähme freiwilliger Gaben widerstrebte , und zwar ist cs die bet
Gastwirt Witmeseld attsgcstellte Satnmeibüchse . Sie gab die statt¬
liche Summe von genau 4M Marl . Bon dem Stammtisch ist aller
schon weiter für den In hott der zweiten Büchse gesorgt worden , la¬
tent für eine besondere Spende jeder taten dltrfle . welrt)cr Betrag
wohl gesammelt worden t»i. Für dic -entgen . die dem Betrag am
nächsten kamen , waren Preise attsgeseßt . Ein so schöner Er¬
folg wird fidier auch aneifer #b für die Besucher anderer Wirtschaf¬
ten mitten , daß sie beim Glase Bier , das sie sich gönnen , der gtiten
Sache eine Mleinigfeit opfern . Es ist jmade . daß diese Büchsen nicht
schon gleich bei Mricgsbcginn hier ausgestellt wort .cn sind. Dadurct)
wäre sirtier schon eine schone Stimme .zusamtnengefonnnen.

' Bekanntmachung.  Feldpostbriefe nach dem Fcid»eer
im Gewicht von über 250 Gramm bis 500 Gramm werden bis auf
weiteres für unUMjränftc Zeit zugunsten. Die Gebühr beträgt
Lt» Pfennig. Der Staatssekretär des Reici)spostamts Mraetke.

P r e u ft i f d) -- S t’i b b c tt t f d) e M ! a f f c n ( 0 11 e r i e. Wir
machen darauf atismerkfam , daß die Erneuerung der Lose zur
zweiten Mlasse 5. (231.) Lotterie bis spätestens heule Montag , ber
8. fco. Mts.  abends 0 Uhr , \u  erfolgen hat . Die Ziehung beginnt
am 12. Februar.

Auf den Vortrag des Pfarrers an der Maiser Wilhe!m-01e-
dächniskirche in Berlin Walter Nit hack Stahn ..Dtirse 't
wir hassen  den et heute abend 8 Uhr in inr Loge Plato iit
Wiesb. den auf Veranlassung des Provinzialveteins für Frauen
stimmrccht hält, sei hie»durch empfehlend hingewiesen. Psarrer
Riti 'ackStah .t ist nirtst nur als Schriststeller und Redner, sondern
auch als Dramatiker bekannt. Sein „Christusdrama" runde r.nrt)
in der Wiesbadener Ringkirche vorgetragen.

WBa. E ine not w e n d i g e M a ß n a h tn e. In der
Sontkiag-Siizjing des Bundes.ates wurde einer Berordttung toe
gen Aenderung der Bekam'.ttnathung über Siegelung des Berkehrs
mit Brrtgetreide und Mehl t.ic Zusttmtnung erteilt. Ferner wurde
beschlossen, den Mammunalverbänden di.' Befugnis > verleihen.

malten sich tinverkenndar deutlich aus ihrem ehrwürdigen Gesicht.
Psni ! sagte sie endlich. Was ist das für eine unsaubere Ge¬

schichte! Ein Wildensteiit nimmt die Hilfe eines Hetratsvermiti-
lers , noci) dazu eines Mensrt )en, wie dieser Wigdorss cs ist. in An¬
spruch, um eine Frau zu bckonttueti . die Bertnögi ' N hat ! Und wa¬
rum ? Weil er das seinige dntd )gebrart )t hat ! Und ein Wilden
stein schtildet solchen Menschen längere Zeit eine Summe , die er
ihnen nicht bezahlen kann , und muß es daher duiden . daß eia
Eiender seine Frau beleidigt , und darf es nicht wagen , den Sd )ttr-
icn zur Rertienfchaft zu .ziehen , weil cr demselben Geld s.chtlldet!
Das ist ja unerhört ! Das hätte irt) meinem Reffen nicht zttge-
traut ! Für f 0 gesunken hatte i.ch ihn nicht gehalten!

Run . Tante , weißt Du . so schiinmt , wie Dtt es machst, is! es
dci ' .i dort) nicht ! ergriff Hertha - die Stirn runzelnd , sofort eirig
ihn . ) Oii.ttut Partei . Heutzutage suchen viele Herren , aud ) Cd . »
lom .’, firt; auf diese Weise eine Frau , obgl «:ch irt) persönlich das frei
üd ) sehr un echt finde ! Wenn aber - - nachdem die Dinge doch
otm einmal so liegen . — mm auch Ulrich es io gemacht hat . wer
n ill ihm das fdüieftl 'ri) verargen ? Jedenfalls l»ä0 en wir uns sonst
warhsrt )einlirti nicht kennen gelernt ! Und er ist der beste Mensch
auf der Welt . — io gut , so edel , so treu!

cid ), sieh, lächelte die alte Dame belustigt , Du srtieinst «bat ja
b. reits ve llständig verziehen zu baden ! Weshalb hast Du ihm denn
da ti'cht schon längst gesc.att . Hure Ult irt). irt) weiß , was Dirti be
i-iiirtt , — 7̂ ,i ljaft ntirt) und mein Vermögen gelaust und weißt
"nn »irt)t, woher den Matttprcts nehmen , vitmin , was Dt, brauchst,
von mcittem Eielde und bezahle Deine Schuld!

Hettha hatte errötend da - .Haupt gesenkt.
Du hast ja rec!)t, liebe Tattte . sagte st ' , so hätte ich es machen

salleti , aber — -' ber — aber ul) tuallie ihn straien , — ihn eine
Weile s'rt) gnäien lassen weil min , weil er an dir Oiröfte meinet
Liebe zweifeile und so tvcntg Betiranen ztt mir hatte ! Aber nun
ist es aenng . mm hat ec st,!, gentig abgeänastigt . vielleicht habe irt,
ihn fd,nn zn har , gestraft . — mm soll cr wieder heiter und froh
werden ! (Fortsetzung folgt .)



Uno (finflcjflloncii ; ur « njcljc dor Borräic zu BetaiUaifon , die bei
der Neich»crheb >mg am I , Februar 1915 nicht ersaßt fln », weil sie
!, [>(<. r einem Doppel, ;ent »er uerblieben . Die Mommunalucrbanbf
f r II thinn diese 'fielrate sich udercigne » lassem saweii ,ic bei
beul liii,einen Besitze, Sllogiamm übersteigen ' » crStirch wer'
den Ne «-.ammiuialö - rläitbk >i> den Stand «cfcitt. aus de» privaten
.iijunliiiltuiiflen , die sich überreichlich mit JJlchl eingedeckl naben,
nach 'JJIoljI der Allgemeinhrit zuzujühren,

' Die E s » g u a r t s e r u n g » 1 ckI» I» s s s t a n macht befannl,
daß die liier imlergebrachien Mannschasten vom 5. bs . Mts , ab
u !i n e V e n i flnifunrtiei 't sind, da seichen von diesem Tape an van
der Milifiirdeliärdc gesietft wird,

* Zur B e s ei) a s s n n fl non Saniä  l s I) n II d e II lind Un*
terslüsiinii , geeigneter Aishrer dev Denlschei, Vereins für Sanität »,
blinde (fingen bei un : ein von Oberft v, Dambrowsli !> , it, Erwin
i! , 11, Frt , II, 'Beulten uiZusammen  17

* Heber die Tätigten seines S a II i I li l s i! IIII d « s berichlel
der Äeidesfelle Muffel ein Führer : CletiHobe silion sehr viele Lee-
immdeie und Ve' ksprciigte ausgesiinden , darnnler einen iianpimann
mit ra , IOO Mann Verirrten ans einmal,"

■ In fiese Trauer  geiief die Familie des Bahnwärters a,
D , Peier ifviirad Eber,,  von hier . Sie nerior ihr gamiiienober.
Iianpt am t Ss , Mts , durch Tod , Run ist die Nachricht eingelros'
fen, dich der Sahn Ludwig , Eiesreiter im bil, Neserve -Jns -Ngt,,
einen Tag vorher in Franfreiri ) den 'Iieideiuod gestorben ist.

Aas fülle hören wir , daß darf de, Fortisifationsarbeife»
nebln wenigen Franzosen durchweg Arbeiter ans Nassau beschasfigi
weiden . Die Leute soiirn einen lagelohn van 7 Mart begehen
und fiilj rcebf wohl befinden.

Kl ’. P n f e t eievr lehr uv » und nach der Front,
Der Poletverfchr von » ad naeh der Front wird iioraiwsiehliich non
Mitte Februar ab ausschließlich ani dem Biege über die Militär
Pafefkepois brsore,! werden , die svrtaa dauernd grvssnet bleiben,
Dede andere Besärdernng von Privatpeilelen nach der Front , >ns-
beseiiidere die durch die Ersntzlrnppenteite , hat von , Id , Februar ab
,n »nierbieibeii . Soweit ,ctzl nach bei »lilitärischen Stellen Palete
einsgelieserf und angenoniinen werden , deirsen sie bis dahin nicht
über li " Miiiiär Pateidepols , sondern »ach den bestehenden Vor¬
schriften nur nach den Saniinelstatioi ' en geleitet werde » , — Der
Feilp -Iiif, des I ' ikrnsifrrfens der neuen Lesliiiimungkn und ihr
' iarilani wird nach Niifaetei » , Avil der Front gireielfonimende
' ' rivaigafeie sind nicht als „s,eeteofacl »e" portnsrei , sondern als
„Portechl .rillige Dirnftsachbet Beförderung mit der Eisenbahn
ttiisreitifieei , e ii die Enipsänger , u senden,

B>« a , Bei de» Miiitirrbehörden gehen (.ereirs >„ größerer
Fallt htesnche ran Anarhörigcn geiaUrner Sr leger um Znsletlttng
dc>. van L , M , denn Üatsrr verliehenen G e d e „ k b l n I » e s et» .
Das üricasminisieriitn , weist baians hm , baß das chedenkbiatt et»
im Et' ttvnrs na , hegt , Mid daß seine Fertigstellung noch einige Zeit
bcanspretcht . Es Wied den Angehörigen semerzeit ohne besondeeen
Abtrag immittesbar ; „ ge's,etz, werden

Mit kitte», Beitel für die Liebesgabe „ Päckchen  der
Siadt Biebrich lies beim Magistrat auch ein Fetdbries ein , der das
Programm einer « eehnachisieirr , sein säuberlich mit Cchrcibma.
schiist' geschrieben , enthielt:

Stille Nacht , heilige Nacht (mit Violine ).
Festrede.
O du fröhliche (mit Violine ).
Bedenken der Kameraden im Schützengraben und S . M

des Kaisers mit .Hoch.
.Feil Dir in , Siegerkranz (mit Violine ).
Wir treten zun , Beten (mit Violine ).
9 selig, ein Kind noch \u  sein (mit Violine ).
Abendglöcklein lmit Violine ).

(rin Program :n also , das auch ohne die kriegerische Umgebung ge
wirkt hatte . Die schwungvolle Festrede hielt ein Gefreiter , ein
hiesiger Spcngiermeister . während die Biolinbegieitung der Ge
sänge ..durch die freundliche Mitwirkung " eines Wiesbadener Kur
Hausmusikers ausgeführt wurde.

— Der Obßi burgermeister .hatte sich unter Darlegung der misz- !
lichen Verhältt .isse in dcm hiesigen Baugewerbe einer Dentschr .il >
au das Krlegswlnislermm gewandt mtt der Bill .' , den geplanten
Erweiterungsbau der Kaiser Wtihelw >̂)cllnnstalt schleunigst ui Un
grif ( ncljircn lusseii. Nunmehr is; hie .' d,e ziistinunrnde Aul
wart eit .gelauj .' !' . in den, Oiol l '.>l r> iit bereits die erste Û ourato
mit 400 0150SWmt cingcftcUt.

je . Lrbenhc .m. Freitag • -cuD fiel in um AHiuje Mühlsnaste :i
hin bei dem Bahnwärter Neincu .cv eine Petroleumlampe um . wo-
durch- das Bett , in dem ein 1 ' . >ahliges Kind des Ne .nentei lag.
Brand geriet , inic das Kind schwere Brandwunden davontrug,
denen cs erlag.

sc. Geisenheim . Ter Königliche Wii . i' inipektol ' fosej Fisch.' . ,
ei *.o in den Weinbvukreisen lehr bekannte l>ud gejchägte l ' tiinnlui)
feit , ist nach langem , schweren, beiden , im M . Lebensjahre ge¬
storben. Ilt

fc. Königstcin i. I . £>ir Komgl .ch i-rcuhisrhe General -nuior
a . D . Lihr , zuletzt Kon.unandeu » der l l . Oicndurinerie Brigade in
Kassel, titi ehimaliger herzoglich Nasjauischer Ois-ger . wurde von
der Otcostherzogiil von Lu ^cniburg zum oosmarschall ocr Ging
herzc.giu Mutter Adelhed von Luxemburg ernannt.

Xi. . E .N). Der Nendant der Najiauischcn Landesbunt Nn-
dols Wecks aus Wiesduden . früher in Nonncrad . zurzeit im Felde,
ist 51.n1 Leutnant d. Dl. befördert worden.

Frankfurt . Der Magistrat fordert von de.' Siadtverordneten
einen weiteren .Kredit vor) i) Millionen Mart jiir Krie' gsnrahu rh
men . Bisher sind schon ü Millionen bewilligt worden.

fc. 44 000 Mart haben bis zum öl . Januar d. Fs . die Oileu-
bah ,er im hiesigen Direttlotisbegrk für die .' irtegssammlln >g d .' r
Ötsenbahn aufgebracht.

WB na . Fn den NomerhaUcn fand heute die Traucrfc .er für
den vcrsrerbencn Oderbu -germecner o. D, . Wirklichen Geheimen
Nat Tr . Franz - ldickcs. flau . Als Vertreter des Kaisers wohnte
Cbirpiüfibcnt (5tMcnz hengstenberg Kahcl dcr Feier bei . Ferner
waren vertreten die staatl .chcn Behörden , die wüienschastlichcn -Fn-
slitue und Gestllschasen . zahlre che Vereine , die -L .adt Altona , wo
Adickes früher Vderdürgermeister gewesen war . die Univcrsftät G :e
Herr usw Die Trauerrede hielt Pfarrer I «. Foersler . Wcltcre/An¬
sprachen hielten k)b"rbüraer !neiiler Bmgt . Stadtverordneter .funk
und der Rektor der hiesigen Universität . Professor Dr . Wachs-
nunh . An dem Leicheuzug nahmen zahlreiche Vereine u..' ihren
Fahnen , die Studkutenjchast usw . teil . - Von dem Kaiser und
dem Kronprinzen sind folgende Telegramme cingelnusen : ..« e. M.
der Kaiser und König havcn FHre Meldung nun dio,
des von Allerhöchst Fhm besonders verehrten früheren Vderdürger-
Meisters von Frankfurt a . M . Wirkt,chen Otcheiiüeu Not Adickes.
mit lebhaftem Bedauern entgegengenornmen und lprechc-u der
Stadt Frankfurt zu diesem schweren Verluste 'Allerhöchst Fhr
wärmstes Beileid aus . Seine Majestät weiden der ausgezeichneten
Persönlichkeit des (kntschkase.icn und seiner hervorragenden Ber
dienste stets gern und dankbar gedenleu . Seine Majestät crmach'
tigen Sie . airch den .hmterbliedenen des Verewigten Allerhourft
Fvr wärmstes Beileid auszufprccheu . gez . v. Balemini . — Vl>
dem Kronprinzen des Deutschen Reiches ging folgendes Tc!e-
grontw eilt : „Anlästlich de) Ablebens des iri .hcrcn Oberbürgce
Meisters von Frankfurt . Adictes . den in, auf Grund persönlicher
Bck .'.rtNtschast ganz besonders verehrt und dessen hochverdi "usl-
vol'.cs Wirken für Frankfurt auch ,ch kennen gelernt und gewur
digt habe , spreche ich dem Magistrat meine aufrichtige Teilnahme
aus . Wilhelm , Kronprinz ."

Dillenburg . Zur Deckung von Kriegsausgaben hatte die Stadl
Verwaltung einen Zuschlag von Prozent zur Gemeindesteuer
bcschlossen, wozu alle Bürger gleichmästig hcrungczogcn wurde, ..
Der Bezirtsauc -schust Hut jedoch nun entschieden , dnsz cs unzula ' jig
sei, die Beamten infolge ihres Steuerprivilegs in vollem Umfange
zu dieser Kriegsft -euer heranzuziehen.

. Nachricht von
Kmdtichlee'Werpeu Hai mich

ariangener in Englaeid die Naißrichl van , der Ennnrhtne Antwer-
peut erfuhr : Saß da enn arnier Ct’eiljct) r Attitsrichle . und ,he-

rrvssiner gesangrn in England , Der ZaU Anieverpe »» ,«U"
iinn Iininiiiingiirh I»i,g ! t«i„ werden , und man v .-rfuee„ e da , f».
di.f, U' ihm schrieb : ... . Ferner können wt .' Ihnen Mltto .ie.i.

öiit ■irtjt.’v ”111. t lind Laitdrechler W .- rpea  gefullrn fiel»",
»voraus wir '.'mtwort von erhielt „Die
üe-ni 1,e:1i von Anilviichler 'Amt und
ouffe' iorhcntlirl , inlere' fbcrt ."

vraitarteii in Berlin , Um den Brot und Mehlvertnns ton
Irallieren ZI, luiinca , sollen an die Heiiishaiinngen « rotkarie -n vor
teilt werden , die mit Abrclßtcheinen verteilen sind, 'Nur gcgm
Vargignng dieser Sehcine biirfen die Bäcker » rot verabreichen,
■Hilf Ottund der gefanimeite » Abreißscheine macht der Bäcker seine
Anwartschaft auf Lieferung von Mehl für die kommende Worife öer
Stadt gegenüber geltend.

WBna . Seron . 7. F-̂ r . ee.' ic Cie Blätter aus .Cjonnooe “ mel
Len, roniue der frmi *ijf»)o . :,iegsgefnngene Lescu »)er wegen .Nah.
fuitc-lii’Uitieje ng vi ginn V.nb "i ttir,iiiigi ' is verurteiil , Iveil "r 11
den iehlcn Tagen ein Beede : er Uozarett rineni dort Hangende :
Eniieie :ie de' 'Augen aei,g .' i' a.t»e' ii In: !;.' , Der 'Vertreter O. r . in
lieigf 1.11110die 'Nvlivendtglcii bet »,» , sich »um Unterschied »an I'«m

ißlnsin Veirgeheei seanzösischer i-'iei iii,ie' der größten Nnhe lind
Lidje' tlivilei bei der Venrlciimig des Zolles zu desleißigen , iiee
1' 1'ir Ul-: rill Produtt erbärmiichcn Hasse» eine angcniesse » stienge
Sühne - ve-rö-cii«. Erschwerend Uri ins Eieivichi, daß Lescilher
f.il 'ililiUt ,rillen JiBiiu' rno . n Ado, » es der Tat beschuldigt liatte,

Zu »rn ältere » kiiegssecitbillige », die sieh gan ; irsoudcr » nu»
gcie ehael haben , gehör , der Uulerojsi .ger Mar Loren, , dcr n„
Atter ,-vt, !- > Jahren de' ,, Krieg bei den , cächsischen . nttaniene
Negi,teilt Nr , Uft inttmachl , Loren ; lat sieh am 11. November
beim Dnirm auf ein Dari dareh Unerschrockenheil heravr , Infolge'
seiner Nutze und Suitiblntigton war e» »täglich , bat , sich fr », Zug
iro :, schu-reen Ariillceiefeeiers ftunbcnlang in äußerst gesahrdetter
Stelluem hatten loim ' e Loren ; selbst ist bei dieser (Selcgeuhci,
durch cincn Eirnnaespinler ichwcr am Unterleib oerlesi , worden
Dieser tapsere Mann , der dem Valeriande noch 1,1 hoherm Lebens
aller seine Dienste sreiwilllg Mid ausopseremasveiU zur Versngnng
siellie , ist volllomine » vermöge » sias

KP , Der brlgilche General Eenian , Verschiedene' Zkitemgen
haben dl : MitlsUnug gebrach, , daß der Irie,,gefall,eu « bclgijkin-
Otencee.! Lemc>n identisch s. i in '-t einem suhnenslüchtigen deutschen
Fcldn ei-el .oeinrich Lchi .mnn . gcvürtig aus .Fcezberg , Negierungs
'.K".,iil Merseburg . Du' dsrüber augestellte Unter,uchiutg hat da-
gegen ergeben , dnst her finudesamtliiheu Gebuttsuriunde de»
Sladr Lüttich der General Leman an , ö. Januar 1>51 in Lüttich
als Sohn eines Ofsiziers geboren >',l.

Darf geraucht werden oder nicht ? Den Gefangenen aus den»
Griesheimer Lager ist inunnehr durch den Kommandanten vas
Rauchen erlaubt worden imb von diese Vergünstigung wird mir
groster Freude ausgiebiger Gebrauch ' ffcmacht. Dagegen hat Du*
Kommandantur des tgejaugenenlagers auf dem ..Trieb " bei Gicften
den Verkauf von Tabak . Zigarren . Zigaretten und Weifzdrot an h' e
Gefangenen untar dcr Begründung verboten , dast dcr Tabat für d'-
heimische Bevölkerung und unsere Truppen ' urückgchalten werben
niiiffc . Cs wutde aber den Gefangct ' en gestattet , sich Rauch »varei,
in Paketen bis zu 10 Pfund aus ihrer cheimat tonuuen zu lassen,
eine Vergünstigung , von der bereits reichlich Gebrauch gemacht wob.
Selbstredend wird jedes aukontmeude Paket z»mächst auf seinen >m
Hai» gründlich untersucht und gepriist . In der letzten Woche liefen
schart mehr als 600 Pakete ein.

Eine 5ammclslaiue in Wien . Dort hat der Witwen-

KOnlflOdiM Charter.
NIefjandro  S t va  6 e U a , ttomantifcho Oper von Fr v Flotow

Die Handlung in der vearbeitung von w . Friedrich (pseudonym für
den ungemein fruchtbaren Tertdichter Fr . HX Niese', schildert ein
Liebesabenteuer der Komponisten Klejsandro Stradella , der mitte des
17. Fahrhundcrtr lebte und von dem heute noch eine Menge Uom-
pofittoicen oller tkrt bekannt find. Vce germUchkeit in den Vorgängen
Hot der . in fpe teren Fahren zum Franzosen gewordene deutiche
Komponist Flotow mit einer melodiösen , leicht slüstige« Musik ver-
deält , i ie <Dper Hann als sein beiter Iverk gelten . Die Erstaus«
sühi »t»»g fand »nit gröhtem Erfolg am 30 . Dezember 1844 in Hamburg
sunt . Nach tojähriger Pause wurde dar kleine werkchen auch am
Kamrtag wieder ' ceundlich begriitzt Die Eitelrolle sang Herr Scherer.
Ndgeseben von ei .rer Indirpositiou . die sich namentlich im 4 L4kt be-
merkbar machte , eignete sich der Sängers schwärmerisch lyrische
Stimme bestens für die verschiedenen Liebeslieder dieser Nolle , das
recht eindrucksvoll gesungene Gebet ain Finale des 4. Kktes schloh
dic Leisluna enol .zrcich ab . Frau Friedseldt  löste ihre Ausgabe
als teonorc in vorzüglicher Weise ; diese Partie ist stellenweise sehr
hoch geschrieben und siellt so an Stimm « und technische Fertigkeit
.ziemlich hohe l4nfordernngen . Ganz besonderen Veisall errang die
Sängerin »nit der Soloszeue zu Veginic des ? . (4Ictes. Ein integrie¬
render Bestandteil de ; Merkes , mit dem es steht und fällt , und dem
e> ilbcrljaupt fetti vühucnl ' l'en verdankt , ist da , Näuberpaar Mal-
vo '.i ' o und varburino . den, auch der Kenponijt seine ganze mufi-
ha '.ischoFähigkeit widmete . Vre ttuftrittsszene der lläuber im 2. fllU
Immi al ; durchaus populär bezeichne, werden . Wie hätte denn auch der
E . solq fehlen können bei einem so köstlichen vandil «,'.paar : Malvo»
li»io : ' Hrrr v. Schenk und Varbarino : Herr Haar ! Darstellung,
Sniel und C'esong waren voll drastljchen Humors und frijchen Lebens;
u.' N' cntlich malooliuu entwickelte znweilen eine verblüsfrnde vewog-
jjchkeit . Oegen das Tem'po des Trinkliedes ..llaus mit dem Nah
au ; dein Fast" konnte man das Tempo des Thampagnerliedes aus
..von Jüan " mit ..fludantino " bezeichnen . Ver Crfolg der beiden
Nun stier war durchschlagend und unbestritten . Ven Oheim vasl«
sang Herr Tckard . Neben diesen schönen Einzelleistungen fand die
Opec .:uch durch die gut gesungenen Chöre , die farbenreichen vallets
und di * beweoten VUhnenbilder s-endige Nnfnahme . Herr Knpell =
mcilk . H o 'ihe r »nachte sich als »nufikaiischer Spiritus rertor hoch
verdient.

RefldenzsTheater.
«.! i c habe » , 8 . .Ubvunv . Am 2nm «tog lebte Herr tf . «

iinI - r ioin WnitU' ic , ver a» > beiuckiien, E' aetie Ivrt . . , » »Der
.ii , v i § enn >ei> ' , Vitlllulrl in ,! Slnungcn vvn ^ ebelnibni Mnbel
I,:U|; iieub der bellet, !:' I'lnlt " tt' tege'ndett , .1» der Tttelrotte eine
ir - :,:• i.tiaolitclc Ebarnlterstudie ,im entiveriett.
• Eni fitiviitoii CTuiig bnn« ■vie' tv E ü. iillev nni Soiin ag

nlioni, fr » 4m » war »««ocrtmilt und Mc Vadifalucn tnalirru ’ii
mit' äriirnupnflliciKT . ® lv bobon lange nichi 'ä he'rEtckilaihrn
ftijve’n, inte’ geltetn . Itnb heninovii H' vr Hüller Ipielie den
E-nvimie, Linkte tu „Der Wemb brr Eabinertune » . Lchwavk tte
>Anieiige'tt »an s -venilha». mit gerade»» nom 'binrv
(iniiiiim»uh ebne lebe' Urterlrribuno . Wenn man an de>i2mee
eiern" iinrnb Dre' in' r len E'vttdeaie' r »mit , n>war de-, Schmiere»,
birtfitn i .niituu' l Hel« llller direkter Gegeielah, E' hen dn>w diese
pa,live Moiitir gcwnu» die Darftelluitg s,

wie -, bade » . 'Bc,;>rt »fa, »iue>iideur üvcest 7ieil,ani ' t » Statt , »(
; 1, .Vigitcntoö um den Schleichlscldern in den StarpatiK» mir tihvii

e-lbt, luiiecn, sl Itt'iii .ii Teinggvh.in uns her . inse'l Beirei'v »'' '
äJm 1. Apre, 1875 trat CI al» Eini eiern«, in da» I»

i " , ,' Negimciel äü rin, enn (ich später ga» ; brr Oijigersleinsbnfm
widinen. Ven fttnä « » «" > war er Üvmiuvndeeerdev Im
li" i..'»■(,imonto Nt . 127 in Ulm und wurae am 31. Mae 1812

ne Oe erst in fi .steiininandeen de» Landniehrbe,;irk» 'Biieshnden er
mimet. " Lei Ausbinch de» Xriege» iibernaht» er die iiiihriing eine'»
iliefcrvfrcgtincnts, an dessen Spitze er nun gesellten ist.

Bltertel aus dsr Umgegend.
Mainz m » <im SrEkag abenb nnrif 8 Uhr ber 22j«l)iipe

.Hauchursche Hch. Funsch eines Mestgermcisters aus seinem Fah ^ ao
Fleisck,waren au .-fuhr , wurde er non einem Soldaten , der sein Sei
tcngewehr blaaf in der .Hand hatte , und mehreren Frauenzimineln
verfolgt . Der Soldat holte den Funsch ein . warf ihr, vom ^ llad*
und versestte ihm- mit den: Seitengewehr einen :v>ichtigen Schlag f
über ücn Kops und einen Stich i>» den Leib . Dem iebensgesahetich
Verletzten waren josort die Eingeweide aus dem Leib aetrer - n.
Passanten holten einen Sehutzniunir und ein gerade vorübergeh . ",
des Milalieii oer Sanitätowache brachte den Schwerverletzten mit

vo.t Passanten ins Bureau des Noten Kreuzes auf der Mi?
ternacht . Dorr wurden dcm Funsch Notverbände angelegt und er
dann mit be»i» Auto von eer Sunitätcivache ins städtische Kranke »»-
bau » gebracht . Dcr Täter , der Jusantcrist Nlisch von hier , der
toi Mltternacht wohnt , wurde verhaftet . Der Funsch soll e
Stunde oolher mit den Frauenzimmern eine Zusa,n »ncnstosj ge¬
habt »it' d von diesen dlirchgeprügekk worden sein. — lieberfahren
wurde am Sametag nachmittag der 10jährige Schüler Albert
Biann . Er lies an einem Lastsuhnv .' rt vorüber , diecit m ein
hn ' tin und wurde übe' tsahrcn . Die Fiijajien des Autos licste»'. so
fort halte » und brachten den lebensgefährlich Verletzten >. s S; r<
len Haus.

Rüffelsheim . Vater und st» Söhne im Aaterlandsdie.
Wählend feine drei Sohn : bei Keie'iisausvruch einrücken Mtisti
irellte jich m»th Fabrikant Wilhelm Blöcher  dem Vaterland zur
Verfügung . Er ist Al' schmttslommandenr der Bahnlinie Frantjurl
Mainz . _ _ __

Waisciihilfssonds der gesamten bewaffneten österrelch -ungarischen
Macht beschlossen, zu Sannnelzwecken eine drei Meter Hohe Nitte»
statue aus Lindcnholz nuszustellen , dre nur ruitd 500 000 kleinen
Nägeln beschlagen werden soll. Für das Einschlagen c'.nec Nagels
ist eilte Krone zu zahlen . Die Gemeinde von Wien beschlost. fm
«Statue , die aus dcm Schwarzenberg Plav , ausgestellt werden soa.
später in ibc Eigentum zu übernehmen.

Das Eigenlob der Engländer und ihre schnöde tttesinnurlg säni
dort bereits Ehamisfo sehr zntrefsend in de.» lestten Versen des Ge
dicht» ..Die Predigt des guten Briten " , »vorin um den Sieg gegc»t
die .Holländer " gebetet wird., solgendernrasten:

..Wie Fizsob einst den Bruder C»au , dachreit
Sic uns tim deinen Segen zu betrügen.
Wenn sie die ersten an deii» 5>hr sich machten,
lstrauo ' ihnen nicht ! trau »liebt den Winkelzügen
Der falschen Olterbrut ; ihr guten Necht
Und frommes Trin sind eitel , eitel Lügen!
Glarib ' rms und mir . ich hin dein treuer Knecht.
>Vt, habe mit der Lüge nichts zu schaffen:
Wir Engländer sil' d ein fromm Geschlecht.
Sei du mit uns und segne unsre Waffen !"

vermischter.
Keine Freigabe von Kaser für Priaalpserdc , De, « eMiInginibm .-

des Kasers fiir ,Kceres ;weef.' hat fiir die Eenährnng der in Privn !'
brst» besindlichen Pscrde in ttzroßberiin Echwiersgleilr » ; ur Folg-
gehabt , da dcr, 1'inndcl freien Kaser nicht oder nur in geringen
Mengr » beranlchgssen tiimi . bin von den Aeltesten d.-r tzaeisniain
scherstvon Berlin grs,eitler Antrag aus Freigabe von beschiagnahn
Km y,afor für Priunlpserde ist nbgcleh », mordrn , de, »ich, atze- Be
stände vvn dr , Besch,eigner,,,ne- betroffen fein durften , Pen » Stieg»
mlniftoriinn wurde ' dneaeis hingewiesen , das, die Berliner Pferde
be'sitzer die ihren Pferde » ,;e> gewährenden läginhe ' ., Knserra,innen
mesenttich einschrägfen und glelch; e« sg ErsatzsuIIermille ! wie >i>i,
lasselstocken, ilnrwsselschnitzel , Pferdebohne '», Zucker nsw , vernb
reiche» fällten.

Lew»»ber»»werle hiiegrrfciiivngen, De-s Esteriie Kren; >
SHaffe Heide» di - .rlieqcreiffi,;ieiv efril ; Ber,hold und Kernnm»

,, »Illen , Die Heiden Oisitze're hnve» in ihren Tingmalchnien Ulli,
iinßerfter Lebeurgeseil »' eeie'Nveitze pholeigraphiiche Anttieiimie ".
gegnerische » Elrlinngru gemach . Leut ».!» , !» >:,, versleivd r -
sie' !, bei’ Feinden ein -711,111,1gehe",! y.i sehlngc» . !:,-!ch.» . W-Ihr na
(i,, ( „ Finges über | run ;biiiilK cielluiigcn be .-hv -i- n. qn :,t rr pfe
lieh aus tzfllltt Me'fvr ,i>ähe enn nur rst.ife.ie' Hunte" ! Mrirr Bov .' ,.
eiilsernnng fierab , wve .mi' de' ! ttfeuiei dn>, e'ie‘1 ,» eins efiie m' S
ii.eif)! der Meiilinig war , der Flieger malle Iwilaiiden und j, n
neben . Währe »» des '.' i-iüergaiige ' . grlnng es eeber. eil w -äiugr
'Aiifiieihineii ;n inacheii . ivornns der Flieger mieden Ifvher ging nna
glfickstchenttarn.

mit 13 Tahreii Killet de» Eisernen ftreu »;» iit der - I' H'I
eines Taglühiiers ans Motmar . Das efstih tofhrfngis he » .» »>»-., >!
melde ! von ihm , daß er am Lernen wohl »Iking Epaf , bette,
er aber als Siiegofreiwilliger ,;n atzeiii ,; n ge'brauchen war , Znriii
war er Nadsahrrr , kam dann ,;>i einer Miischiiiriigewrhrnbfeilvng,
;eigie beim Anssvchrn feindlicher Sfellnngen bi'svndrres viefrhick
und wurde deibei gesaiigen griwiiniien . Er entfloh »ber nnceie' v
»Iller Mttnahme einiger freinfäsifcher (tzewehre' , »inrde dafür ,;>. I
(befreiten befördert und bei einem Äesechi bewies er bei der Be
dienniig eine » Maschiiieiigewehrs in viel » nlfbliüigfe ' i!. daß er ' w-' i
Oslizferen das Leben rettete . Dafür erhielt er beide Eiirr .ie
Jircene , die er ober bestlmmiingsgeniä » erst nach BeiUendmig
)g Lebenssahrc » fragen darf . Er ist dein Salier vorgestern wvr-
de-n , ter Ihm die- Aiistigliiiie in eine » nlewssigierschnle verlprnau

> Die gelchiiniggettr Siegesnuchrichl . Ein Lesei bcrirhlet her
I „Ingl , Ndsch, ' salgendee nette , wahre tÄeschichlcheii, wie ein Sriegs

Mihbrauch der Feldpost,
Ei,. -,.i„e Fälle mlßbräurlslich'r Benutzung der Feldpost durch

vtt neu inio ihr, - Slugdiiiriaon find berrii » jnr eisfetillichei. Sein»
, gefammen . Ncuerdings grlellt sich ta ;u ein wellend Fall , der

Abwräi (orberi . iki., Brie 'sninrfen . oder Pos,karten -Sammler »de,
mell . ,, (nogcrr Me-ngrii mm Pvlikarle ' ii on einzelne Soldalen , deren
Adrelie er in Eisahrnng gebrach ! Hut, und bittet UNI Abseiidviig an
|,i „ , ALrelle , Nack, Uiiier Angabe sammelt er Feldvvftstempel,

- fielst eins der Kand , daß eine solche Snmmlmtg der egio .tug.
;,,h ' ii i . nii . Den Solonfen Ist daher verböte » nnnhen , ttrarilgi 'ii
ünforbrrunge ' n ,;n entsprechen:. Es be'deirs leinin der Enveihiiniig,

tose dir Pe-rirndung solcher .Marten nntzerdem eine i'ibet'fliiiiige Be
feestni' g den Fesdpdst bcdeeifei.

Bargefu!» ge-gr» d-i.' nisiisrhen Wahrsvger.
nie' fdei . Der

Hai e.ne Ber
ü hil omttiuc .t.

in der l. hten . 'en besonde »-- viel m Militärsämilieir >» : . '»rt : -,.
t finloi inzujlcl ' -n Hube». Die Z,uhi uu »o: vom Kriege leben
öahrsuger beträgt mehrere 3 nulcnbo . Zuwiderhonotnngen

werden nur sosortlgce Answeist .ng best»oft.

- o p e i. h o g o n , h Fei r . Nöwöje ' : een.jo
iljauptmann von Petersburg , «>urst L>bote>st

siigung erlolien , wouo .h di .- Wohrsugtiiinien m .d
lclsten

Sunter Allerlei.
kmidrrttausend ki .nde allst es in »iraßbeiiin , dagegen ,an »t

10 0»10 Schweine.
fi. . Ein ..Voterlnnosfeennb " . In einem in der 'Nähe von .önn

fei ' , grldgenen Do , > .. n i-, ./. «lern eil» chrvein geichlochle:, in
d-' jfe? 'Non -n tios ', ocr e-i' denig '.ichtn Mf .HtttMg: ..Landwirte vi:
füttert kein Getreide ", sich 82 Pflind Rogg »n befanden . Vas Tier
war e if Lebendster fcht . » dem Landwirt «-»l .-.-n und inufzke dem
geniäst ge.u,', nächtet if i-. " .

le fcclnr (öulmüficjlcit im Dienst . Acht Ke-cg-sgesangene von
>,Lag > Nieder .; -ihn " . -' «» auszerhalbdes Lagers unter Bema
djiinn A»beiten rciiil ” . :o? , baten d>n sie bcwachende ir L'ariSfti »i»>ie

IIN'.'N Ten »»! Bll ! . Del Landsitirmnuntti liest sich übeeredeit
. - - '. -Aeiu: I tum Glas Bier Äas Kriegsge«
l -.tbl ve>niie ' le de:, o nii ' -stttgei ' Landslürmer z:» »> Wochen Mitte!
arresl.

Au einem traurigen Jubiläronstage wurde iiir oic Eheleulc-
C.ofol * Völker i . in Oleinsheim (Prov . Starkenburg ) der Tag ihrer
silbernen .Hochzeit. Mit den (Gratulationen an » den Nethen oer
Freunde und Verwandten traf gleichzeitig die Trauet künde aus
'üuszlond ein . dost dort der einzige Solme den .Heldentod gesunoeir
habe.

E .u kleiner Reinsall . 'Wie d»e ..Bronnichwergiiche " and.
, ; f>!'ug eisährt , ivurdt - Au ' .iuu Funuar der Vewuorkcr Malchincn
st brik >ud Ei ' . ngnsteter de i » Bergre u. ü o. <
scrung von S .ii '. opocUs nn Betrage von
macht'. Do die Finna stdvck sich ,m Besitze de-
uerschen >)nute .-. ' stebifldc » Kvrtina befind .' l . sc
bol selbstverständlich obge!

» Angebot auf V*i»‘
liiilioifi 'U Mark \\

1’.-km.nten .n .m - o
dc d' --. Au .st' .

el»»t.



Die Vilwe Le» Vroßlnduslrlellm ymschck. Frau Sappe 5»en-
schel. ifi im Alter von <J Satiren in ftujjcl gejtorben. Sie war
Inhaberin des Wilhelms-Ordens und hat sich durch zahlreiche Skis-
tmigen einen bleibenden Romen flefchasfen Die Kaiserin stattete
bei ihrem all'ährlichcn Aufenthalt in Wilhelmshohe ifrau Geheim
rat benschet ihren Besuch ab. Ais z»i ihrem 70. Lebensjahr hat die
Verstorbene zusammen mit ihrem « ahne, dem Geheimen Kom¬
merzienrat Karl .s)enschel, die große Lotomotiobauanstalt. in der
bOOv Arbeiter vefchcstlgi werden, geleitet.

Keine Gedichte nehr. Im ..Apoldaer Tageblatt " vom 24. Januar
finden wir folgende originelle Ankündigung: Spendet Liebesgaben
für die Krieger? Fordert alle Zwecke der Kriegsfürfvrge! Spendet
der Redaktion keine Gedichte mehr, darin ist Ueberfluß?

Die Treue de» Hundes. Bor einigen Taget, ist in Traben-
Trarbach das fünfviertel Jahre alte Töchterchen des Bäckermeisters
Friedrich Schmidt gestorben. Rach der Beerdigung verschwand
der hauvhtmd plötzlich und konnte troß allen Suchens nicht gefun¬
den werden. Runmehr wurde das Tier rot auf dem Grube des
Kindes aufgefuitdcn. Der Barer des Mädchens »st auf dem Felde
der Ehre gefallen.

Der Hund al» Schaharaber. Ein wertvoller Fund wurde in
dem hühnerstalle eines Gasthauses in Iauer in Schlesien, dessen
Eigentümer vor einiger Zeit verftorben ist. gemocht. Da» Dienst¬
mädchen und ein Schulknabe durchsuchten mit einem Hunde d-n
Stall nach Ratten . Plöglich warf der huird beim Scharren ei,
Kästchen bei Seite. Als man es vslnete. sand man darin etwa 700
Mark in Gold. Banknoten und Silber . Wahrscheinlich ist das Käst-
chen von dem Eigentümer des Gasthofes in diesem Versteck..au»-
tewahrt " worden, um es vor den 'Russen sicher zu haben.

B-' Bna . Hamburg. 7-Febr. Wie den ...Hamburger Rachrichten"
über Stockholm aus Peterr-burg berichtet wird. ist dort eme
E h o l e r a e p i d e m i e uusgebrochen. die täglich rufende Fort»
schritte macht. Schon sind sehr viele Todessälle zu verzeichnen.

Da» Milttarwochenblatt (Berlag E. S . Mittler u. Sohn . Der.
lins hat seinen 100. Jahrgang begonnen.

vierhundert Meter vom Aeind.
(Aus dem Felde.)

Wir lirqrn im 6<t)ültcii(irali»»
Im (uil)lirt)fn Streift ocrcint,
Bier Iii|tifle Kameraden
Bierhunderi Meier vom Feind.
Wir liege» hier draus,en aus Lauer
Der Aollmoi.d bleich da,u schein!.
Eine trustige deullche Mauer
Vierhundert Meier vom Feind.
Ob auch die Granaten krachen.
Ob man'« nodi fo schlimm mit rni* meint.
Wir rauchen, wir Irinken, wir lachen
Bierhunderl Meier vuni Feind.
Bach luanchmal, da denkt man an einen
.sterzlieben, lustigen Freund,
Da tnöchl man um iiebslen wohl weinen
Bierhunderl Meter van> Feind.
Mit Wünschen, Lieben und »lassen
'War ojl er mit uns hier vereint.
Dann hat ihn die Kugel gelrofsen
Bierhuudert Meier uvm Feind.
In keiner Feimol. da habe» '•
.zwei Aeugiei» rot sich geweint,
ttnd wir haben still ihn begraben
Bierhunderk Meter nvm Feind.

Waltor und IRlIcfi Und dl» beiten
und geiflndelten Setränke. „„

Ätrurltr Aacbricdtrn.
©tpdd)ei»DI« *

WB . na . Bob Nauheim. K. Februar . Geheimer Baurat Dr.
Eier. Borsiand der GrohiirrzogüchenKurverwailung. i,t heule ge-
slorbcn.

Der sranzöfijche lagesberichi.
WB na. P a r i « , 7. Februar . Amtlicher Kriegsbericht von

kt Uhr nachiniilags. Im Allgemeinenveriiei der gelirige lag ruhig.
Aus der Siraste Beihune-La Baiiee. einen Kiiameier östlich Etuinchn,
wurde ein Echüstengraben. den der Feind bisher behauptete. van
den Engländern ervberl. Iln Arrgs-Abschniit nördlich Ecuries de-
schaiien die Deutschen den van uns am 4. Februar eroberten
Schüsiengraben. doch iand kein Insonterie -Angrisj sivtl. Zwilchen
Arras und Reims Artillerie-Kämpje, bei denen mir im Bvrlcil
blieben. In der Champagne waejen wir den Angrisl eines halben
Baiailions nördlich Beau Sejaur zurück. Ban den Argannen bis
3„ den Bageien Arlillerie-Kampse, weiche in der Gebirgsgegend
durch dichle» Nebel behindert werden.

Geffeniltcher Wetterdienst.
«araudltchittche Witterung  kür di» Set » »am Abend

btt  8 . Februar bl« »lim ntichtten Abend:
Bedeckt. „ iiweiir Stegen mild, küdwestllch, Made.

vheinwasserstand.
Biebrich: Mittags I.S7 Mir . — 0,05 Mir.

TT Theater-Spielplan. II

slelNen Fragen fmd Innerhalb der bestimmten Frist gewissen ha fl ,
und walttbei sgemad zu beantworten. Sticht rech«z.-uipe Beunt-
Wartung der g>stellte,' Fragen , unrichtige »der unnvllstandig. Au-
gaben sind nach sj >7 der « teurrardnung und 8 71» de, « vnimunai.
abgadengesehe» mit Liraje dedrodt.

Nach den, prnehnngten Nachtrag zu 8 3 und 8 5 vorgenannter
Viewerbesteuerordnunggehört zu dein Anlage- und Beiriedetupttat
auch der Werl der zum Betrieb» beuunien Näumtichtetten Saiveit
rin Aeiverdebelrtebin gemieteten oder sonstwie unter Ausschlui de«
Eigemur», üdertas,«»en Nüunien slattsindel, wird al» Wert dieser
Nannie der zwanz-giach» Betrag dr» sahrltchen Mtrtj »,ses zu dem
udrrgen Anlage und B .' lriebskapiiat hinzugerechnel. Soweit die
M-ei,ius nuhl gczahtt wird ade, dieser mehr at» IE Prozent nttttcr
den, ortsübliche» Mietriuert zurürtt leibt, tritt dieser an Stelle des
M>«tzstt|4»-

At» Anlage- und Brlrtcbskapttal kam,neu nur die dem « >-
werbebetrted tu der Stadtgemeiud« B ' brich gewidmeten Werte m
Betracht

Ob jedoch der Betrieb in der t . oder 2. » tolle steuerpftichltgist.
besiimntt sich nach, den, gesamten Ertrag oder den, gesamte» Anlage,
und Belrxbstapitdt tunerhalb und auherhald der Siadtgemeinse
Biebrich. Es sind desnalb dl» Frage» «u. c v»d Bn, i> des
Fragebogen» dcineitttvrechendzu bronttooeten.

Biebrich, den 5. Februar 1815.
Der Magistrat : Bogt.

königliche, Iheatcr tu wterbadea.
Berössentlichung ohne Gewähr einer evrntt. Abänderung der

Borstellung.
Montag . 8. Februar . » Uhr, Ad. B , Die Räuber.

Ende «»in in Uhr
Dteneiag , 8. Februar , 7 » dr, Ab. E, » teltandr , Stradrlla.

Bestdenj-Ihealer tu Wiesbaden.
Montag , «. Februar , 7 Uhr, Lehie» Gatiivtet tl . W. Bllller : Der

Reuttiriuor a»t Retten.
Diensiia . d n !,. ,> «,u »>. Dt» tttnt Frank,urier.
Mittwoch, d» , lll. Februar , Siurmtbnll.

Kurhaus In Wiesbaden.
Dt «n«tna, kt Februar ! 4 und 8 Udr : etduimemems-Konze« dr«

Nurorchester».
TNaiuier Stadtlhealrr.

Montag , 8. Fet -ruar , Eteichtnilen.
Lt «n»ia«, 8. Februar , Die tust'gen Weiber von wlubtar.

n. Anzeigen-Tell
. .. »t— 3

Betr .: Veranlagung zur Gemetndegewerbesteiierkür llllb.
Aus (»rund des 8 ■* der städtischen Aewerbesteuerordnuag vom

22 Juni ItHt! »>>rd ken vtewerbesteue-vstichltgen ta i --n naä-sle»
Tagen rin Farimuar , Auiiorderung zur rlbgabe emer Ge-v.ube
steuererliarung, zur Auetüllung zugestellt werde.,. Die daun ge

Betr .: Ln- und Abmeldung von Gewerhestetrtede».
Zur Brrmetdung von Berslosten gegen di« ges»glichen Besttm-

n unge» werde» d:r Gewerben eibendrii daraus ausmerksam ge¬
wacht. das, ge,„äst 8 -4 des Gewerdefteuergesehe« vom 24. Juni
,K!H und der dazu ergangenen Anweisung de» »irren Fmanzniini-
sters vom 4. November >885. Art. 255, »in jeder, welcher hier den
Betrieb »ine« stehenden Etewerde, anjängt, dein Magistrat vorher
über ipalestei.s gleichzeitig»nt dem Beginn des Betriebe» davon
Anzeige zu machen hat. Die Anzeige Hai schrtstttch oder mündlich
zu erivtgcn.

Die inündiich» Anineldun« hat im Noihau», Zimmer 38, wäh-
rend der Bormittogsdicnstilundeit zu erioigea.

Die Berptlichlung trifft auch denjenigen, welcher
iil das Gewerbe eine» anderen übernimmt and lortsestt.
i , neben teinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe anjangt.
Wer die gejehliche Berpstichttmg zur Anmeldung eines steuer-

pstichlipen Gewerbes innerhalb der uorgeschricdcnrnFrist nicht er-
stillt, ueijällt nach 8 70 de» Gewerdesleuergeseste« in eine dein dop.
peilen Betra « der einiährigen Steuer gleiche Geldstrase, daneben
ist die ourenthailrne Steuer zu entrichten.

Das Aujhären eines steuerpsiichligenGewerbe, ist dagegen
vsch 8 >0 Ads 2 des Geleges uoi» >4. Juli >883 und Art. 28 der
Aussührungsaiiweisting, bei bem Ierrn Borsts,enden de» sür di»
Aeraniagung zuständigen Stenerausschusse» der Gewerbesteuer-
klassen1—4. Wiesbaden. Lestingstrahe »i, schrisllich adzumeiden

Wird rin Gewerbe eingestellt, aber Nicht rechtzeitig adgemetdet,
so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 de» Gewerbesteurrgesege» di»
zur Admeidung svrizuentrichten.

Biebrich, den 3. Februar 1815.
Der Magistrat : Bogt.

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 3. Os. Mts , inlolge eines Bru»t»chus«es,
in Frankreich, mein herzensguter Mann,
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,
der Wehrinann

Ludwig Eben
Gefreiter im Res -Inf-Regt. Nr. 80

im Alter von 34 Jahren.
In tiefer Trauer

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Eva Ebers, gib.summt.

Biebrich, den 8. Februar 1915. . •
Bahnhofstr. 27.

DaakangvoK«
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meine; lieben Mannes, unseres
Kuten Vaters und Grollvaters

Peter Konnd Eberz
Bahnwärter a. D.

sagen wir allen, insbesondere den verehrlichen Ver¬
einen für die schönen Kranzspenden unseren besten
Dank.

rrai Hinlli Cbirz Vwl
* nebst Kindern u. Enkeln.

Biebrich, den 8. Februar 1915.

MMkMst!
2. Stllfft i.  WW-ME

aLMriamatniHUL
Di» * >»<»«' », « der A,I» lll» 'i  NIakl» must bis

Idäteteen» >«» » »»». . a. » w jfrhT,iir HMB frlnlpt Jein.
8t »st» » , . «» A» für d>e jiueue » laste am 1«. » « »

13 . 0 «b*ua * 1915.
einine Achtel- »«9 Vteetel-Raastas« stab« Ich noch

adzugeden
Zeidler, 9HL  Vmtz.Lßllkklk-SlMU«

»tekeue . Statbaulltrafte 16.

M hat tralhtil ll9t»»»«»em»r«.»deI»wird de»«»Mau-»kl nlklalill ut . m « ktin « 1* 1» . »»» atnil |
6 Uhr nk das »«»achte Ftrtlch »tu«. » aldeO vertauti.

Der ivertaulopret« betrau, M da» Vuut,.
Die» wird mit dem Verne, keu dekiiniii»emachi, dad «in vor»

k-«uk an Vati - und Svettenitrie . Retrauraieure uv» dereletchev
Vertonen nicht stonKnden dort

vtedrtch, de» 8. Februar tdlö.
D4» Vaktietoormaknen,: Staat.

Elisabeth
besonders fiir die vielen ölumenspenden sagt herzlichen
Dank *

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Casper.

Amöneburg, den 8. Februar 191>.

vle Schwester vom Roten Ureuz! *«,....Art». » Dran»

Nord » »ndstlmDer Zufall deS Glücks! ,»»
Diel« detden Hauvltchtaeer deute , u»> ittzten Mate tm

Elektro -BIograpb.
chrut» v »lkek» rS»ll»»a ! » . S>l«» >5 BI«._

I Danksagung.
Für di** vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Hinscheiden und der Beerdigung unsrer
lieben

Fese

Entfcttnngatablettcn Coronova
‘eal 'äefUttt ! * * * Echt«l • Mark

(fi *l*(k *>»»« rr »e« Zimmer
für tr Mk n onal' fch, » v-rmtel,

R"lbaust,raste 43, 3. ,

WWkl.W«llMl>«.
zu vermleien 183

Mainzer Sir . 4t. 1.
Mrai -eck Zimmer ». Nach,

neutl 3 Mautarden »u »«>„»-»«»
fstärineret M. Dtrt »,

D»tzb. »uerflr 53, «kräher Villa
Ma .tai. *

ItonüHDt Bit Külve
sofort ooer fväier zu ».ermteten
wü Ondreisfirahe :t.

t Stflntru. «vrve
sofort au vermieten.

Rähe .e» tm Haufe Friedrich,
ftratze W, oder HaldeTttadt.Hopfaanenhrou «' 1*

MUuuBomini
unk l -Zoome -m >, »ermieten.
• Mninzert,raste 24 I

L-Zimmerwotmung zu oe. m-
• Wt»»'md-ner Str .' he 1H

2«Hifiu. sttttdr
lll Vermieten 184Mbolfftrahe 17.

Etiul'SfBnKttbtBiii
Mit • all ** , Adoitorast« 18,l'iHnnntBQfinui
towte 1 iNbiu  Btt Me
Frankfurter Sirnste >8 toiart
stiuraft «u vermt-Iin t 3
Räd M atn«»r <b» . 18 tm Büro

2n.3>3lnunnffloönynfl
M ein trotz» zi»BN

|tt oerm p. E ' tfoverbevftr 10 •

MiU4SlBBOBSMlil
«i > Zubehör au on mieten

wtfl» «>.nfnchev®n l« .10

8tr. 4-zlBBCMitzMt
tm g.Siocktalletni .umAprttoder
Falt zu sterrntrlen lütt

»ndrea »straste 3.

; Diietstesilch« |

Junger Suitmann such, lokor.BttzUktt.«BBll PenNm"
West Angeb.mit Vrewangoste

um. 1*4 ». d.Seichä ibstilled BI

Miiktte«otzmi
» Zimmer »rdft Nüch« sosert
»eluchi

Angebotemt-Brei « unter >1»
»n dt, «te'chäkwbelled». BI.

tz Vffe« Stell »» i

Meiler
suchen bei bahem Lohn [185

Aembach u . Schleicher.

ein Mmm
onver betratet , welcher auch
«andwtrilchatl versteht, sa'arl
sne dauernd „et»ch>.

Fra , « aal « zetiu « stvw,
Kohlendandlung, Advlsttr. 14.

MMUn
»um 15. Februar getuchi •

Raldauastrgste 87. Eidaelchoh

Schreidhiife
grlucht. >

Anaebot« unter AH» an die
a - Ichätl»»«llo i>« BI

6ftlr.aeitaa;cn
jtl 5 uV« 4 Sick, mli (Klimmt

8- 10 uz Setiev - G. leoenhrü."""ÄLM- "».

llnion-
Theater :
Mlsloöl« . aus

töNe»

H-AArr Drama au« dem
Aünkler,ed»n.

WWk 14.
Deiedtvichtaaer In 2 Allen.
U andere Nummern »t»

Einlage«.
volkdtagl 95 Dkg.
•M * 11( 11 Plasten.

•Ine ttiahltat ffit nnfctc
tt «trg «r!

wälmtösche«
mit einem <l »iio « Noble»
I 3* Mk. « I» - ano . Leib- UN»
Hers -Wärmer d-si-n» bewährt.

runttnftuekMge
von st« P -g anCluttrifdK

VN» Tossyknlampkn
mt»Meialldrambtrne uni guter
tarierte von 98 Btq an
Ptima Eksotz BaticrUn

tliikgr Satte,i«n
Eroh « Aa»m»dt Evorm billig.

H. Neitz,
Natlcrkeahe 1». ,

ilanoslAi
H f Daewau'um» neu und
■Hr gebt ln leb Breit»age.IT INtetvtauad dtll. -474a
stvtrnrie». WteSbnd..Rdetnstr.bS

WerU fiauten*üü
SionliolirFB Ukteuii&t

ertertl gründitch 118
Fra » « Dealer . Kaiterktr 45.»

fHeienldilenherhoßio
in«am. naturrein , ausgewogen
Pfund > Mark.

« aertuer . Dtlibeuktr 4. »

ftttDonn 2aQi&aatel
lveui ,u ofttauten »

Devaenbeimerfirakie tl , 2 I.
l «u eteutaer

Dickwurz
tu taufen ««f»ai
_Dau 'inSkrauerrt.

»Ich war am Lew« mit einer

Flechte
behaltet, welche mich durch»«»
ewige Jucken Dag „»d Rächt
vetntgle In ,4 Tagen ha,
Zuoiter ’*PatantM . Olilnal*
Salt » da, Uebel bet. ittul Diele
Sette ltr nicht1.58 Mt., ländern
tu» Mart wen . Serg M."
Ein drei Stärken fr5»Pf . M. I.-
uvd M. 1.501. Dazu Zuokoah-
Oram « i» 50 Pfg.. 75 Pta . re.»
bei Ad, Vkveukefmer . Trog.

Frauenleiden
Ivebandtuua »ach Dr Dduee-
vraudi > zart »«rauch, Etstt-e-
»»dru.Vearklstr«5. Surecherit
st—* Adr, »um chnumiaes . Wa

Uiraheu », leucht»*«
8. Februar Zell de» » nstecken»

iämilrcher Laiernwi 5.45 Uhr
Zett de« Auelätcheu» der
» »enM'iim 'rn n Uhr, der
Rachriaiernm, 7.lll Udr

vt«

i
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